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Jubiläumssparbuch
anlässlich 875 Jahre Korneuburg

 Laufzeit 18 Monate

Nur für kurze Zeit

Korneuburg AG
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

1,875 % p. a.

Jubiläumssparbuch_Plakat.indd   1 1/31/2011   11:44:22 AM
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Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

Ich freue mich sehr, dass die 
größte Bürgerbeteiligung, die 

es jemals in Korneuburg gege-
ben hat, so gut anläuft. Diese 
Ausgabe – mit dem Fragebo-
gen im Innenteil – ist zweifel-
los ein Höhepunkt. Ich darf Sie 
alle herzlichst ersuchen, uns 
Ihre Meinung mitzuteilen. 

Wir haben für die nächs-
ten Jahre viel vor. Große 

und langfristige Visionen zu 
überlegen, aber auch zahlrei-
che kurzfristige Projekte für 
Korneuburg abzuarbeiten. 
Wir wollen gemeinsam unse-
re Stadt erneuern. Gemein-
sam mit den Menschen, ge-
meinsam mit allen politischen 
Fraktionen. Ich bin daher al-
len dankbar, die sich bei unse-
rem größten laufenden Projekt 
Korneuburgs, der Stadterneue-
rung, einbringen. Es ist eine 
Wohltat zu sehen, wie dabei 
alle an einem Strang ziehen. 

In diesem Zusammenhang 
darf ich auf die aktuellen Ent-

scheidungen unser Schwimm-
bad betreffend verweisen, wo 
alle Fraktionen an einem Tisch 
gesessen sind, um gemeinsam 
mit Bisamberg eine Lösung zu 
erarbeiten. Dieser politische 
Stil unterscheidet sich auf an-
genehme Weise von dem Stil 
auf bundespolitischer Ebene.

Entscheidungen fallen dann, 
wenn alle Argumente abge-

wogen wurden, wenn sich alle 
mit der Lösung identifizieren 
können. Mir ist klar, dass man 
nicht immer alle Wünsche er-
füllen kann, weil wir uns eben 
auch nach der Decke strecken 
müssen. Gerade bei der Ent-
scheidungsfindung über die 
weitere Vorgangsweise beim 
Schwimmbad haben wir bei 
über 85 Besprechungen und 
Klausuren mehr als 500 Stun-

den investiert. Und Sie werden 
mit mir übereinstimmen: Das 
ist gut so.

Am meisten freue ich mich 
in den kommenden Wo-

chen darauf, mit meinem Team 
wieder durch die Stadt zu ge-
hen und zahlreiche interessan-
te Themen von Ihnen mitneh-
men zu dürfen. 

Herzlichst

Ihr

Christian Gepp
B ü rg e r m e i s te r  d e r 
S t a d t  Ko r n e u b u r g
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Florian-Berndl-Bad geht wieder in Betrieb!
Bürgermeister Christan Gepp und Bürgermeisterin Abg. z. NR Dorothea Schittenhelm ziehen 
Schulterschluss

Von vielen lange erwar-
tet, liegt nun die weite-

re Vorgehensweise für das 
Florian-Berndl-Bad auf dem 
Tisch. Am 25. 2. 2011 tra-
ten Bürgermeister Gepp, 
Korneuburg, und Bürger-
meisterin Schittenhelm, Bi-
samberg, vor die Presse, 
um ihre gemeinsam getrof-
fene Entscheidung zu prä-
sentieren.

Bürgermeister Chris-
tian Gepp verweist auf die 
mehr als 500 Arbeitsstun-
den und 85 verschiedenen 
Sitzungen, die schließlich 
zur Entscheidungsfindung 
geführt haben. „Wir konn-
ten nun eine gemeinsame 
Lösung entwickeln, die so-
wohl eine Sanierung als 
auch eine Attraktivierung 
des Bades sein wird und 
vor allem, das ist uns be-
sonders wichtig, finanziell 
leistbar sein muss“, so 
Gepp.

Bad erfährt eine 
Aufwertung

Bürgermeisterin Do-
rothea Schittenhelm er-
gänzt, dass gezielte Maß-
nahmen zum Ausbau der 
Sauna gesetzt werden und 
eine Komplettsanierung 

der Restaurantflächen ge-
plant ist. Wichtig ist auch 
die thermische Sanierung, 
um die Betriebskosten 
überschaubar zu machen. 
Auch der Außenbereich 
des Bades muss eine Auf-
wertung erfahren. Es wer-
den zusätzliche Flächen 
genützt, die zum Teil für 
therapeutische Einrichtun-
gen vorgesehen sind, aber 
auch qualitative Verbesse-
rungen des Leistungsspek-
trums im Badbereich, wie 
z.  B. ein eigenes „Mütter-
Baby-Becken“, bringen. 

Der Korneuburger Bür-
germeister Gepp erläutert 
weiter: „Wir haben alle Va-
rianten erwogen, vom Zu-
sperren des Bades bis zum 
Neubau, wir haben uns für 
keine Luxustherme ent-
schieden, sondern es soll 
ein Spaßbad für „Jung und 
Alt“ werden. Es ist uns 
wichtig, den Freizeitwert 
und Gesundheitsfaktor für 
Jugendliche, Schulen und 
Vereine im Auge zu behal-
ten!“ Bürgermeisterin Do-
rothea Schittenhelm weist 
auf die enorme Bedeutung 

des Bades für die Region 
rund um den Bisamberg 
hin, der für die Familien 
als attraktiver Naherho-
lungsraum von besonde-
rer Wichtigkeit ist. 

Die geschätzten Kos-
ten der Badsanierung hän-
gen nun davon ab, welche 
konkreten Maßnahmen tat-
sächlich gesetzt werden. 
Die groben Schätzungen 
liegen zwischen 4 bis ma-
ximal 7 Mio. Euro. Schitten-
helm, die nun wieder den 
Vorsitz im Badbeirat über-
nimmt, streicht heraus, 
dass das Bad eine sozia-
le, gesundheitsfördernde 
Einrichtung bleiben muss. 
Auch das Land Niederös-
terreich wird einen Teil der 
Kosten mittragen.

Eröffnung vielleicht 
schon 2012/2013

Bürgermeister Gepp 
meint abschließend: „Es 
wird uns möglich sein, 
den Sommerbetrieb ab Mai 
diese Jahres vorzusehen 
und diesen Termin einzu-
halten!“ Wenn im Badbeirat 
und im Projektbeirat alle 
Entscheidungen weiterhin 
gut laufen, kann eine Wie-
dereröffnung Ende 2012/
Anfang 2013 stattfinden.

Bürgermeister Christian Gepp und Bürgermeisterin Doro-
thea Schittenhelm präsentierten die Pläne für die Zukunft 
des wichtigen Florian-Berndl-Bades.
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Infos zur Stadterneuerung
Zu den vielen Informationen, 
die es rund um die Stadt-
erneuerung Korneuburg gibt, 
wird es hinkünftig auf der 
Homepage der Stadtgemein-
de einen Punkt zur „Stadt-
erneuerung“ zum Nachlesen 
geben. Die Informationen be-
inhalten allgemeine Informa-
tionen, die Ergebnisse der er-
sten Sitzungen und Protokol-
le der Arbeitskreise.

Dieser Menüpunkt wird 
voraussichtlich ab Ende März 
2011 zur Verfügung stehen.

Wie funktioniert die 
Stadterneuerung?
Die Aktion „Stadterneue-

rung in Niederöster-
reich“ wurde 1992 ergän-
zend zur Dorferneuerung 
ins Leben gerufen. „Die 
BürgerInnen in den Städten 
Niederösterreichs sollen 
befähigt werden, ihre Pro-
bleme selbst in den Griff 
zu bekommen und ihre Be-
dürfnisse zu artikulieren“.

Dazu wird in den an 
der Aktion teilnehmenden 
Städten gemeinsam mit 
der Stadtverwaltung Stadt­
erneuerungsbüros einge-
richtet. Diese Büros dienen 
als Informations- und An-
laufstelle für alle Anliegen 
der Stadterneuerung. Sie 
sind Bindeglied zwischen 
BürgerInnen,. Stadtverwal-
tung und Landesverwal-
tung. 

Die Landeskoordinie­
rungsstelle für Stadt­
erneuerung gibt die Rah-
menbedingungen vor und 
dient als Vergabe- und 
Kontrollstelle für die För-
derungen des Landes Nie-
derösterreich und der EU . 

Das Hauptaugenmerk 
wird auf eine Stadterneue-
rung aus ganzheitlicher 
Sicht gelegt. Eine nach-
haltige Verbesserung der 

Stadtentwicklung kann nur 
erreicht werden, wenn ein-
zelne Maßnahmen und An-
sätze zur Lösung von Pro-
blemen miteinander und 
untereinander verknüpft 
werden. 

Diese gezielte Verknüp-
fung von Maßnahmen wird 
im Stadterneuerungs­
konzept verankert. Die-
ses Konzept formuliert 
grundsätzlich Leitbild und 
Leitziele und baut auf be-
reits realisierten Projekten 
oder Konzepten auf oder 
schließt an diese an. Bür­
gerInnenbeteiligung ist 
dabei ein zentrales Ele-

ment. Es wird ein Beirat für 
Stadterneuerung ins Leben 
gerufen, der aus Vertretern 
der Bürgerschaft, der Ver-
waltung und der Gemein-
depolitik besteht. 

Dieser Beirat wird durch 
die Tätigkeit der Arbeits­
kreise unterstützt. Beide 
Gremien stellen Diskus-
sionsforen dar und unter-
stützen mit ihren Empfeh-
lungen die Entscheidungs-
findung im Gemeinderat. 
Dadurch wird die Basis der 
EntscheidungsträgerIn-
nen verbreitert und die Ak-
zeptanz der notwendigen 
Maßnahmen erhöht.

Die 6 Arbeitskreise der Stadterneuerung Korneuburg:
· Kultur, Bildung, Neue Medien
· Freizeit, Tourismus und Wirtschaft
· Verkehr und Mobilität
· Soziales, Gesundheit, Jugend, Senioren, Frauen
· Umwelt, Klimaschutz, Grünraum
· Ortskern, Stadtbild

Für die Stadt Korneuburg zuständiger Betreuer:
Mag. Wolfgang Alfons
E-Mail: wolfgang.alfons@dorf-stadterneuerung.at
0676/88 591 215
Bürozeiten im Rathaus Korneuburg:
Dienstag	 12:30 bis 16:30 Uhr
Freitag	 08:30 bis 12:00 Uhr
Bitte um telefonische Terminvereinbarung!

2100 Korneuburg, Wiener Straße 12
Telefon 0 22 62/726 74

www.optik-stum.at

Sagen Sie nicht, ALLES 
sei teurer geworden!
Unsere Angebote
vom 30. 1. 1991:
Einstärkenbrille öS 690,-
Gleitsichtbrille öS 8.200,-
abzüglich Krankenkassenleistung 
–3.400,- =  öS 4.800,-

  UND HEUTE

50,-
349,-

50,-
349,-

EURO

EURO
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Werden Sie 
aktiv in der 
Stadt
erneuerung!

Wenn Sie bei einem 
Arbeitskreis der Stadt-
erneuerung mitarbeiten 
wollen, füllen Sie bitte den 
Abschnitt aus und geben 
Sie ihn beim Bürgerservice 
der Stadtgemeinde ab. 

Sie werden dann von 
unseren MitarbeiterInnen 
kontaktiert und über die 
weitere Vorgangsweise in-
formiert.
 Bitte ausfüllen, aus-
schneiden und im Bürger-
servicebüro abgeben.



ich  
möchte  

an der Aktion 
Stadterneuerung 

aktiv 
mitarbeiten!

Vorname

Zuname

Adresse

Tel.-Nr./E-Mail

Ich interessiere mich besonders für folgende Themen (bitte ankreuzen):

	 Kultur 	 Ortskern 	 Stadtbild 	 Bildung 	 Klimaschutz

	 Freizeit 	 Verkehr 	 Soziales 	 Jugend 	 Umwelt

	 Tourismus 	 Mobilität 	 Wirtschaft 	 Frauen 	 Grünraum

	 Sonstiges:

Wir gehen durch die Stadt
Bürgermeister Christian 

Gepp wird mit Vertre-
tern der Stadtgemeinde in 
der Zeit von 21. März bis 
14. April (genaue Termine 
siehe Seite 7) durch Kor-
neuburg gehen, um mit 
den Menschen persönliche 

Anliegen in ihrer Stadtre-
gion zu besprechen. 

Nach dem Motto „Kor-
neuburg baut auf“ haben 
die Korneuburgerinnen 
und Korneuburger Gele-
genheit, ihre Anliegen und 
Wünsche persönlich zu 

übermitteln. „Oft sind es 
nur Kleinigkeiten, die rasch 
und unbürokratisch beho-
ben werden können“, freut 
sich Bürgermeister Gepp 
schon auf viele interessan-
te Anregungen und Vor-
schläge.

Einladung zur 
offenen Schach-
meisterschaft 
Korneuburg

Die Sparkasse Korneu-
burg AG und der Schach-
verein Korneuburg laden 
alle Korneuburger ein zum

20. KO’BURG OPEN  
Offene Schachmeister­

schaft von 
Korneuburg 2011,

Sonntag, 1. Mai 2011 
im Restaurant Bauer, 
Stockerauer Straße 31a, 
2100 Korneuburg.

Einlass: 13:00 Uhr – Be­
ginn: 14:00 Uhr.

Voranmeldung und Aus-
künfte bei Kurt Broneder, 
Tel.: 0 676/503 46 59.
Mail- und Webadresse: 
broneder@tmo.at; www.
schach-korneuburg.at

Das Hilfswerk Korneuburg unterstützt und begleitet seit kurzer Zeit Patienten und 
deren Angehörige mit einem 

Stammtisch für Demenzerkrankte und deren Angehörige 
Treffen: Jeden 3. Dienstag im Monat im Hilfswerk Korneuburg, 2100 Korneuburg, 

Hans-Gruber-Gasse 17.
Was wir damit sagen möchten: Demenzerkrankte und deren Angehörige sind nicht 

allein – ganz gleich, welches Problem sie haben. Denn es gibt immer andere Betroffe-
ne, die unter ähnlichen Sorgen leiden, und es gibt immer jemanden, der ihnen helfen 
kann. Die monatlichen Treffen entwickeln sich zu Kraftquellen. 

Wir versuchen, gemeinsam einen Weg zu gehen: 
–  gemütliches Beisammensein
–  Informationen erhalten und austauschen
–  Problemlösungen für Belastungssituationen finden.
Ob es nun um den Betroffenen selbst oder um seine Angehörige geht: Es geht für 

alle um LEBENSQUALITÄT!
Das Hilfswerk ist da, wenn es gebraucht wird!

Ja,
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Wir gehen durch die Stadt 
12 Gebiete werden vom 21. 3. bis 14. 4. 2011 besucht

Gebiet 1	 21. 03. 11

17:00 Uhr	� Stockerauer Straße – Wildstra-
ße

18:00 Uhr	� Stockerauer Straße – Josef-
Fritsche-Straße

Gebiet 2	 24. 03. 11

17:00 Uhr	� Karl-Bodingbauer-Straße – 
Dr.-Starzer-Straße

18:00 Uhr	� Karl-Bodingbauer-Straße – 
Franz-Wirrer-von-Rettenbach-
Straße

Gebiet 3	 25. 03. 11

17:00 Uhr	� Leobendorfer Straße – Franz-
Guggenberger-Straße

18:00 Uhr	� Scheunenstraße – Josef-Mol-
zer-Straße

Gebiet 4	 28. 03. 11

17:00 Uhr	� Leopold-Loibl-Straße – Wasweg
18:00 Uhr	 Stiftsweg – Wasweg

Gebiet 5	 29. 03. 11

17:00 Uhr	� Im Frauental – Siedlerstraße
18:00 Uhr	� Rudolf-Alexander-Gasse – Jo-

sef-Schwarzböck-Gasse

Gebiet 6	 04. 04. 11

17:00 Uhr	� Chimanigasse – Leobendorfer 
Straße

18:00 Uhr 	�Dr.-Krammer-Straße – Hans-
Wilczek-Straße

Gebiet 7	 05. 04. 11

17:00 Uhr	� In Sandhübeln – Jochinger-
gasse

18:00 Uhr 	�Hans-Kudlich-Straße – Unte-
rer Mühlweg

Gebiet 8	 06. 04. 11

17:00 Uhr 	�Schubertstraße – Kielmanns
egggasse

18:00 Uhr	� Schubertstraße – Ungerweg-
gasse

Gebiet 9	 11. 04. 11

17:00 Uhr	� Klosterneuburger Straße – 
Parkweg

18:00 Uhr	� In der Fischerzeile – Kanal-
straße

Gebiet 10	 12. 04. 11

17:00 Uhr 	�Brückenstraße – Pionierstraße

18:00 Uhr	� Brückenstraße – Zum Exer-
zierplatz

Gebiet 11	 14. 04. 11

17:00 Uhr 	�Jägersteig – Nordwestbahn-
straße

18:00 Uhr	� Austraße – Nivenburggasse

Gebiet 12	 09. 04. 11

09:00 – 11:00 Uhr 	 Hauptplatz

Dorf- und Stadterneuerung: Fassadensonderaktion
Möglichkeit der Förderung für Wohnhäuser im Zuge der Sonderaktion „Dorferneuerung“ nach 
dem NÖ Wohnungsförderungsgesetz

WANN? Arbeiten müs-
sen mit dem Leitbild der 
Dorferneuerung, der   
Stadterneuerung oder Ge-
meinde21 übereinstimmen

WER? Natürliche Perso-
nen, die österreichische 
Staatsbürger sind, Juri-
stische Personen, insbe-
sondere Gemeinden, Bau-
rechtsinhaber. Nur Dorf-
erneuerungsorte, Stadt-
erneuerungsstädte und 

G21-Gemeinden können 
einreichen!

WAS? Außenarbeiten 
(z.  B. Fassade, Vollwär-
meschutz, Dach, Fenster, 
Spengler, Kaminkopf, So-
ckelarbeiten, Steinmetz-
arbeiten etc.)

Fertigstellung von nicht 
geförderten Wohnhäusern 
im Rohbau

Neubauten im Sinne von 
Baulückenverbauung

WIE? Im Rahmen dieser 
Sonderaktion können Dar-
lehen bis zu € 23.000,– 
pro Wohnhaus mit einer 
Laufzeit von 27,5 Jahren 
gewährt werden. Diese 
Darlehen sind mit 1% jähr-
lich dekursiv verzinst und 
hypothekarisch sicherzu-
stellen.

TILGUNG? Die Annuitä-
ten dieses Darlehens betra-
gen in den ersten 5 Jahren 

des Tilgungszeitraumes 
2% des Darlehensbetrages. 
Sie erhöhen sich ab dem 
6.  Tilgungsjahr jeweils in 
fünf Jahresintervallen um 
1% des Darlehens.

AUSZAHLUNG? Das 
Darlehen wird höchstens 
in 3 Teilbeträgen entspre-
chend dem Baufortschritt 
ausbezahlt. Die Ausbe-
zahlung erfolgt aufgrund 
von vorgelegten, saldier-
ten Rechnungen. Der letz-
te Teilbetrag wird erst nach 
Bestätigung der Fertig-
stellung durch den Stadt-
erneuerungsbetreuer aus-
bezahlt.

ENDABRECHNUNG? 
Nach Abschluss der Arbei-
ten erfolgen die Endab-
rechnung und die Fertig-
stellungsmeldung durch 
den Stadterneuerungsbe-
treuer nach Überprüfung 
der Arbeiten. Die endgül-
tige Förderung wird dann 
festgelegt und der Restbe-
trag ausbezahlt.

ANSUCHEN? Formular 
ID – NÖ Dorferneuerung, 
welches beim Stadterneue-
rungsbetreuer oder auf der 
Gemeinde erhältlich ist.

Weitere Infos: www.dorf-
stadterneuerung.at Fassa-
denaktion

Die Sonderaktion ist 
bis 30. Juni 2011 (Ein­
reichdatum) befristet.

Jetzt auch in Korneuburg
Stockerauer Straße 19

Nachhilfe.
Jedes Alter. Alle Fächer.

0 – 24 Uhr: 02262 – 625 62
www.lernquadrat.at
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07. 03. 2011–30. 05. 2011
Ganztägig	 Ballett – Semestereinstieg möglich

wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia, 
Donaustraße 70
VA: Kovarikova Judita

07. 03. 2011–02. 05. 2011
14:00–17:00	 Seniorenkaffee

wo: Sozialzentrum
Im Augustinergarten
VA: Volkshilfe Korneuburg, Rauner Margare
tha, Gemeinderat, Im Augustinergarten 6

07. 03. 2011–28. 03. 2011
19:00–20:15	 Grundkurs

wo: Wiener Straße 20 
VA: Tanzschule Danek, Danek Manuela,
Infos: www.danek.at, tanzen@danek.at

08. 03. 2011–31. 05. 2011
Dienstag 12:00–14:30,
Donnerstag 8:00–11:30 und
12:30–14:00	 Sprechtag der Pensionsversiche- 

rungsanstalt
wo: NÖ Gebietskrankenkasse
Bankmannring 22
VA: NÖ Gebietskrankenkasse und Pensionsver-
sicherungsanstalt, pva-lsn@pva.sozvers.at, 
www.pensionsversicherung.at, Tel. 050303
Infos: www.noegkk.at

08. 03. 2011
Ganztägig und weitere
Termine	 Minizwergerltanzen

wo: Judoraum des Unionheimes, Turnsaal der 
VS Stetten

08. 03. 2011–12. 04. 2011
10:00–11:00	 Mama + Baby Fit

wo: Judoraum des Unionheimes
Laaer Straße 40 
Infos: www.danek.at tanzen@danek.at

08. 03. 2011
15:00–00:00	 Faschingsumzug

wo: Hauptplatz Korneuburg
VA: Stadtmarketing Korneuburg, Hauptplatz 
39, Korneuburg
Infos: siehe homepage

08. 03. 2011
16:00–19:00	 Faschingsfest

wo: Hauptplatz 32
VA: Pensionistenverband Korneuburg, Pudgar 
Elfriede, Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 9, Korneu-
burg

08. 03. 2011–29. 03. 2011
16:30–18:30	 Hip Hop und Videoclip Dancing

Infos: www.danek.at tanzen@danek.at

08. 03. 2011
19:00–03:00	 Faschingskehraus

wo: Hauptplatz 32
VA: Junge Generation in der SPÖ Korneuburg, 
Wittmann Bernadette, Gemeinderat, Dr.-Karl-
Liebleitner-Ring 9

08. 03. 2011

19:30–20:30	 Ladies only 
Infos: www.danek.at tanzen@danek.at

09. 03. 2011

20:15	 Grundkurs
wo: Unionheim, Laaerstr. 40
Infos: www.danek.at tanzen@danek.at

10. 03. 2011–26. 05. 2011
Und weitere
Angebote	 Kinderballett 1+2

wo: Tanzsaal, Ruderverein Alemannia, Donau
straße 70
VA: Kovarikova Judita,
www.tanzintensiv.com/ballettschule.htm
tganz-intensiv@hotmail.com

11. 03. 2011
Ganztägig, weitere
Termine	 Luna Yoga neuer Kurs

wo: Gesundheitshaus Korneuburg
Bisamberger Straße 1
VA: Gesundheitshaus Korneuburg
Infos: www.gesundheitshaus.org
office@gesundheitshaus.org

11. 03. 2011

18:00–19:00	 Boogiekurs
wo: Gasthaus Move, Donaustr. 60
Infos: www.danek.at tanzen@danek.at

11. 03. 2011

19:00–00:00	 Witzig, spritzig, wienerisch
wo: HELO Szenarium PuppenTheaterMuseum, 
Laaer Straße 32
VA: HELO Szenarium PuppentheaterMuseum, 
Kaufmann Lorli, Bisamberger Straße 52

13. 03. 2011

11:00–00:00	 Kasperl und die Traumgespenster
wo: HELO Szenarium PuppenTheaterMuseum, 
Laaer Straße 32
VA: HELO Szenarium PuppenTheaterMuseum,
Kaufmann Lorli, Bisamberger Straße 52

14. 03. 2011

19:30–22:00	 EigenARTig Finissage von ART-POINT 
Präsentation 2011
wo: Foyer des Gr. Sitzungssaales des Rathau-
ses Korneuburg
VA: Galerie „Zu ebener Erde u. im ersten 
Stock“, Wiener Straße 8, Korneuburg

15. 03. 2011

18:30–19:30	 Klassenabend Trompete
wo: Musikschule, Kirchenplatz 2, VA: Mu-
sikschule der Korneuburger Musikfreunde, 
Kirchenplatz 2, Korneuburg

Infos: www.musikschule-korneuburg.at

16. 03. 2011

20:15	 Grundkurs
Infos: www.danek.at tanzen@danek.at

Veranstaltungen März 2011
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17. 03. 2011

14:00–16:00	 Bekanntes unbekanntes Korneuburg
wo: Volksheim, Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 9
VA: Pensionistenverband Korneuburg, Pudgar 
Elfriede, Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 9, Korneu-
burg

17. 03. 2011

16:00–17:30	 Kuddelmuddel und Gesprudel – 
Kinderliedermacher Bernhard FIBICH
wo: Raiffeisen Kompetenzzentrum, 
Stockerauer Straße 92
VA: Kinderwelt Korneuburg,
Infos: www.kinderwelt-korneuburg.at

17. 03. 2011

18:00–21:00	 Crashkurs Digitalfotografie
wo: Dr.-Karl-Liebleinter-Ring 9
VA: Brigitte Luh, Heinrich-Schweizer-Straße 7, 
Korneuburg
Infos: www.brigitte-luh.at/aktuell.htm
mail@brigitte-luh.at

18. 03. 2011

09:00–18:00	 Frühlingsflohmarkt
wo: Hauptplatz Korneuburg
VA: Stadtmarketing Korneuburg, MBA Taum-
berger René, Hauptplatz 39, Korneuburg

18. 03. 2011

18:00–19:00	 Boogiekurs
Infos: www.danek.at tanzen@danek.at

19. 03. 2011

09:00–13:00	 Frühlingsflohmarkt
wo: Hauptplatz Korneuburg
VA: Stadtmarketing Korneuburg, MBA Taum-
berger René, Hauptplatz 39, Korneuburg 

19. 03. 2011

16:00–17:00	 Klassenabend Violine, Gitarre und 
Klavier
wo: Musikschule Kirchenplatz 2
VA: Musikschule der Korneuburger Musik-
freunde 
Infos: www.musikschule-korneuburg.at
musikschule-korneuburg@utanet.at

20. 03. 2011

07:00–15:00	 Wandertag Korneuburg
wo: Treffpunkt: Musikfreundesaal, Wiener 
Straße 20
VA: Wanderverein Korneuburg

20. 03. 2011

10:00–12:00	 Fühjahrs-Matinee
wo: Historischer Sitzungssaal des Rathauses, 
Hauptplatz 39
VA: Stadtgemeinde Korneuburg, Mag. 
Schreyer-Rittsteuer Marianne, Hauptplatz 39, 
Korneuburg
Infos: pressestelle@korneuburg.gv.at
Karten im BÜS à EUR 10,–

23. 03. 2011

18:30–20:00	 Rezepte zur mentalen Gesundheit
wo: Kompetenzzentrum der Raika Korneu-
burg, Stockerauer Straße 94, VA: NÖGKK 
Korneuburg,
Infos: www.noegkk.at korneuburg@noegkk.at

24. 03. 2011

18:00–21:00	 Fotokurs: Der fotografische Blick
wo: Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 9, VA: Brigitte 
Luh, Heinrich-Schweizer-Straße 7, Korneuburg
Infos: www.brigitte-luh.at/aktuell.htm
mail@brigitte-luh.at

24. 03. 2011

19:00–00:00	 Endlich gesund werden mit der 
Medizin der Chinesen!
wo: Therapiezentrum Korneuburg, Dr.-Jesch-
Straße 3
VA: Therapiezentrum Korneuburg
Infos: www.therapiezentrum-korneuburg.at
praxis@therapiezentrum-korneuburg.at

25. 03. 2011

18:00–19:00	 Boogiekurs www.danek.at
tanzen@danek.at

26. 03. 2011

09:00–18:00	 Brain Gym 1
wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale 
Körperarbeit, Wiener Ring 20
VA: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale 
Körperarbeit, Krapfenbacher Monika, Wiener 
Ring 20/1/27
Infos: www.krapfenbacher.com
monika@krapfenbacher.com

26. 03. 2011

10:00–17:00	 Radbörse
wo: Werft, Halle 55, Am Hafen
VA: Umweltausschuss der Stadtgemeinde 
Korneuburg

26. 03. 2011

11:00–15:00	 Rhythmik für Fortgeschrittene
wo: Musikschule, Kirchenplatz 2
VA: Musikschule der Korneuburger Musik-
freunde,
Infos: www.musikschule-korneuburg.at
musikschule-korneuburg@utanet.at

27. 03. 2011

09:00	 Brain Gym 1
Infos: www.krapfenbacher.com
monika@krapfenbacher.com

29. 03. 2011

18:30–19:30	 Linedance www.danek.at
tanzen@danek.at

29. 03. 2011

19:30–20:30	 Ladies only www.danek.at
tanzen@danek.at

30. 03. 2011

20:15	 Grundkurs www.danek.at
tanzen@danek.at

31. 03. 2011

18:00–21:00	 Fotokurs: Der fotografische Blick
wo: Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 9, 2100 Korneu-
burg 
VA: Brigitte Luh, Heinrich-Schweizer-Straße 7,
Infos: www.brigitte-luh.at/aktuell.htm
mail@brigitte-luh.at



10 korneuburger stadtzeitung 5/201010 korneuburger stadtzeitung 2/2011

Galerie „Zu ebener Erde und im ersten Stock“  
 

ladet sie ein zur Vernissage  
 

VERSCHIEDEN RTig 
 

                 PrÄsentation 2011 
 

17.Feb.2011, 19.30 Uhr in der Galerie 
Eröffnung durch Initiatorin STR  GABRIELE EHMAYER 

Akademische Organisations-Managerin 
 

folgende KünstlerInnen des Forums ART-POINT zeigen ihre Werke 
 
 

Christine A. Eichinger  Christian Eichinger  Claudia Heiden 
Felizitas Hutterer  Ingrid Lenz  Gerda Müller  Wolfgang Peterl 

Liane Reichl  Ilse Sandmair  Gerhard Trimmel 
 

aquarelle  –  collagen  -  fotografien  -  grafiken  -  keramik  –  öl 
 

in der Galerie u. im Foyer des Gr. Sitzungssaales des Rathauses Korneuburg 
 

Finissage mit Lesung im Rathaus 14. März, 19.30 Uhr 
 

Es liest BARBARA LEHNER             Titel: EigenARTig 
geboren im südlichen Niederösterreich, lebt sie zurzeit im Weinviertel, 

lacht aber trotzdem gern.  
Vom Schreiben kann sie nicht leben, deshalb vertritt sie hauptberuflich als 

Sachwalterin psychisch kranke und geistig behinderte Menschen. Dafür kann sie vom 
Leben schreiben, von seinen Höhen und Tiefen, vom Lieben und von Trieben, vom 

Leben und vom Sterben. Vom Essen und der Kunst.  
Ihre Geschichten sind provokant und verletzlich, nachdenklich und witzig. Eigenartig, 

irgendwie. Wie sie selbst.  
 

2003 - Siegerin des „Niederösterreichische Literaturkarussell 
2004 Preisträgerin beim Luitpold Stern-Literaturpreis des Österreichischen 

Gewerkschaftsbundes.  
2008 Siegerin des Kurzgeschichtenwettbwerbs des Frauenministeriums  

"Kick it like Victoria?" 
 
 

Wir bitten um Ihre Berichterstattung und freuen uns über Ihren Besuch! 
 
 

Galerie „Zu ebener Erde und im ersten Stock“ 
 
 

www.galerie-korneuburg.at 
 

2100 Korneuburg, Wiener Str. 8, info@galerie-korneuburg.at 

06. 04. 2011
18:30–19:30	 Klassenabend Gitarre und Violine

wo: Musikschule, Kirchenplatz 2
Infos: www.musikschule-korneuburg.at 
musikschule-korneuburg@utanet.at

07. 04. 2011–05. 05. 2011
20:00–22:00	 JG Plauderrunde

wo: Venini, Kirchengasse 6
VA: Junge Generation in der SPÖ Korneuburg, 
Wittmann Bernadette, Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 9

09. 04. 2011–10. 04. 2011
09:00–18:00	 Touch for Health 2

Infos: www.krapfenbacher.com
monika@krapfenbacher.com

11. 04. 2011
18:00–21:00	 Integration durch Bildung

wo: Rathaus, Historischer Sitzungssaal
Hauptplatz 39
VA: Caritas und Stadtgemeinde Korneuburg, 
Hauptplatz 39

12. 04. 2011
18:00–19:00	 Klassenabend Akkordeon

wo: Musikschule, Kirchenplatz 2, VA: Musik-
schule der Korneuburger Musikfreunde,

14. 04. 2011
18:00–21:00	 Foto-Fit für die Reise

wo: Dr. Karl Liebleitner Ring 9
VA: Brigitte Luh, Heinrich-Schweizer-Straße 7, 
Korneuburg
Infos: www.brigitte-luh.at/aktuell.htm
mail@brigitte-luh.at

29. 04. 2011
18:00–21:00	 Lange Einkaufsnacht

wo: Hauptplatz Korneuburg
VA: Stadtmarketing Korneuburg

04. 05. 2011
18:30–21:00	 Korneuburger Kunstkilometer KKK

wo: Sparkasse der Stadt Korneuburg, 
Hauptplatz 28
VA: Kulturvereinigung Korneuburg

05. 05. 2011
19:00–00:00	 Rücken, Bewegungsapparat und 

Psyche – besteht ein Zusammenhang?
wo: Therapiezentrum Korneuburg, Dr.-Jesch-
Straße 3
VA: Therapiezentrum Korneuburg
Infos: www.therapiezentrum-korneuburg.at
praxis@therapiezentrum-korneuburg.at

06. 05. 2011
19:00–21:00	 LESUNG – „zitronensüß–glaubwürdig“

wo: Weinvilla Seefranz, Kielmannseggasse 12
VA: Kulturvereinigung Korneuburg

14. 05. 2011
9:00–18:00	 Touch for Health 3

VA: Monika Krapfenbacher
Infos: www.krapfenbacher.com
monika@krapfenbacher.com

14. 05. 2011
15:00–18:00	 Gartenfest im IGL-Park

wo: Sparkassen-IGL-Park, Leobendorfer Straße 
(neben Billa) 
VA: Stadtgemeinde Korneuburg, Umweltaus-
schuss

15. 05. 2011
9:00–18:00	 Touch for Health 3

VA: Monika Krapfenbacher
Infos: www.krapfenbacher.com
monika@krapfenbacher.com

18. 05. 2011
19:00–20:00	 Klassenabend Klavier und Violoncello

wo: Musikschule, Kirchenplatz 2
VA: Musikschule der Korneuburger Musik-
freunde, Kirchenplatz 2, Korneuburg
Infos: www.musikschule-korneuburg.at 
musikschule-korneuburg@utanet.at

21. 05. 2011
16:00–17:00	 Klassenabend Trompete und Posaune

Infos: www.musikschule-korneuburg.at
28.–29. 05. 2011
09:00–18:00	 Brain Gym 2

Infos: www.krapfenbacher.com
29. 05. 2011
15:00–16:00	 Klassenabend Blockflöte und Klavier

VA: Musikschule der Korneuburger Musik-
freunde, Kirchenplatz 2
Infos: www.musikschule-korneuburg.at

VERANSTALTUNGEN APRIL bis MAI 2011

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Zukunfts-Dialog Korneuburg war voller Erfolg!
Gepp: „Bürger in Zukunftsgestaltung der Stadt Korneuburg einbinden!“ 

Am Donnerstag, dem 
13. 1.2011, wurde im 

Stadtsaal die Auftaktveran-
staltung zur größten Bür-
gerbeteiligung, die Kor-
neuburg je gesehen hat, 
gestartet. Gleichzeitig wur-
de damit das Jubiläumsjahr 
875 Jahre Korneuburg ein-
geläutet und die Korneu-
burgerInnen wurden einge-
laden, ihre Zukunft selbst 
in die Hand zu nehmen 
und sich einzubringen. 

Bürgermeister Christian 
Gepp war überwältigt vom 
Andrang zur Veranstal-
tung: „Wir haben gerech-
net, dass etwa 100 Perso-
nen ihr Interesse zeigen 
werden, aber dass wir von 
300 BürgerInnen gestürmt 
werden, ist ein voller Er-
folg! Der Schritt war wich-
tig, die Bürger in ihre Zu-
kunftsgestaltung einzubin-
den!“

Werner Fetz, stv. Chef-
redakteur im ORF NÖ, mo-
derierte souverän die span-
nende Präsentation, bei 
der auch Univ.-Prof. Dr. 
Wolfgang Mazal (Inst. für 
Arbeits- und Sozialrecht, 
Uni Wien), Prof. Mag. Peter 
Zellmann (Inst. für Freizeit- 
und Tourismusforschung) 
und Konrad Tiefenbacher 
und Mag. Wolfgang Alfons 
(beide Stadterneuerung) 

ihre Positionen vertiefen 
konnten. 

Wie die Zukunft 2036 
aussehen wird, kann heu-
te niemand ganz konkret 
definieren, aber bestimm-
te Trends lassen sich be-
reits heute erkennen. Prof. 
Mag. Peter Zellmann meint 
überzeugt: „Wir werden 
uns noch stärker zur Leis-
tungsgesellschaft hin ent-
wickeln und die Arbeits-
welt wird intensiver mit der 
Freizeit verknüpft werden. 
Wir werden von einer „high 
tech“- in eine „high touch“- 
Gesellschaft mutieren und 
sinnhafte Kommunikation 

wird der Schlüssel zum 
besseren Verstehen sein.“

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang 
Mazal gab zu bedenken, 
dass die heute Agierenden 
besonders auf den Werte-
wandel achten müssen; 
jede Form von Arbeit soll-
te geschätzt werden und 
diese sollte vor allem auch 
Spaß machen. Die posi-
tive Einstellung gegen-
über Veränderungen, wie 
sie Internet und Handy 
ausgelöst haben, muss 
noch verbessert werden.  
Die Fachexperten der Dorf- 
und Stadterneuerung skiz-
zierten die Vorgangsweise 

dieses 4-jährigen Gestal-
tungsprozesses und zeig-
ten anhand von Beispielen, 
welche Erfolge durch die 
Bürgerbeteiligung erzielt 
werden können. 

Zukunfts-Stadtrat Peter 
Madlberger unterstrich mit 
seiner Aufforderung zum 
Mitmachen in der Stadt-
erneuerung die Bedeutung 
dieses Projekts: „Alle sind 
aufgefordert, sich für ihre 
Zukunft einzubringen. Ziel 
ist eine verbesserte Le-
bensqualität in Korneu-
burg, wo wir auch in 25 
Jahren glücklich arbeiten 
und leben wollen!“

Am Foto: Konrad Tiefenbacher (Büroleiter Weinviertel, Dorf- und Stadterneuerung), Bür-
germeister Christian Gepp, Prof. Mag. Peter Zellmann (Inst. für Freizeit- und Tourismus-
forschung), Mag. Wolfgang Alfons (Betreuer Stadterneuerung), Univ.-Prof. Dr. Wolfgang 
Mazal (Inst. für Arbeits- und Sozialrecht, Uni Wien) und Werner Fetz (stv. Chefredakteur 
ORF NÖ).� Fotoquelle: Öffentlichkeitsarbeit Stadtgemeinde Korneuburg
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Erfolgreicher 2. Zukunfts-Dialog in der BHAK!
Am 18. Februar wurde der 2. Zukunfts-Dialog Korneuburg abgehalten!

Die Einladung zum Zu-
kunfts-Dialog war an 

alle interessierten Teilneh-
mer des im Jänner gestar-
teten Stadterneuerungs-
Prozesses ergangen und 
mehr als 100 Bürger und 
Bürgerinnen kamen in die 
BHAK Korneuburg. Bürger-
meister Christian Gepp er-
öffnete den 2. Zukunfts-
Dialog mit dem Appell, 
sich aktiv einzubringen 
und Ideen zu entwickeln 
und festzuhalten. Außer-
dem verwies er auf die 
Bürgertour durch Korneu-
burg, bei der Korneubur-
ger Haushalte auch einen 
Fragebogen erhalten. Die 
sechs Vertreter der Dorf- 

und Stadterneuerung mit 
ihren erfahrenen Mitarbei-
tern moderierten die sechs 
Arbeitskreise, die nach den 
eingegangenen Rückmel-
dungen gebildet wurden. 
Die ModeratorInnen der 
Arbeitskreise arbeiteten 
getrennt in verschiedenen 
Klassen, um die ersten Ein-
drücke der Bürger und Bür-
gerinnen zu sammeln und 
zu strukturieren. 

In den einzelnen Arbeits-
kreisen wurden die Stärken 
und Schwächen sowie kon-
krete Projekte erarbeitetet. 
Diese intensiven Gruppen-
arbeiten ermöglichten den 
Bürgerinnen und Bürgern, 
ihre Ideen einzubringen, 

darüber zu diskutieren und 
die ersten Ergebnisse fest-
zuhalten.

Bürgermeister Christian 
Gepp meinte: „Es ist gelun-
gen, die wichtigen Themen 
der Stadt auszusprechen 
und zu diskutieren, unge-
achtet was bisher gesche-
hen ist. Die Zukunft liegt in 
unseren Händen, wir kön-
nen das Leben in unserer 
Stadt bewusst gestalten. 
Ziel ist es, ein Stadtentwick-
lungskonzept zu erarbei-
ten, das bis Ende des dieses 
Jahres fertig gestellt wird.“ 

„In den Arbeitskreisen 
wurde die Möglichkeit sich 
auszutauschen intensiv ge-
nützt, wobei sich bereits 

einige zwischenmenschli-
che Beziehungen ergaben“, 
so der zuständige Stadtrat 
Peter Madlberger.

Im Plenum stellten die 
Moderatoren die Ergeb-
nisse der Arbeitskreise vor 
und erklärten die Ergebnis-
se in übersichtlicher Form. 
In der Aula kamen im An-
schluss alle zusammen, 
um die Ergebnisse der 
Arbeitskreise bei Brot und 
Wein zu diskutierten und 
zu hinterfragen. Rund um 
die Karwoche findet der 3. 
Zukunftsdialog statt, wo 
auch die Ergebnisse der 
Bürgerbefragung in die 
Arbeit aufgenommen wer-
den sollen.

Am Foto: Bürgermeister Christian Gepp, STR Peter Madlberger, Gastgeber BHAK Direktor Mag. Haller, gemeinsam mit 
den Moderatoren der Stadterneuerung, Konrad Tiefenbacher, Mag. Wolfgang Alfons und KollegInnen.
� Fotoquelle: Stadtgemeinde Korneuburg/Pressestelle
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1. Wie beurteilen Sie die Lebensqualität in Korneuburg?

o	 sehr gut o	 eher gut o	 weniger gut o	 gar nicht gut

2. Welches Bild/Image verbinden Sie in erster Linie mit Korneuburg?  Nur eine Nennung 

o Kulturstadt o Tourismusstadt
o Sport- und Freizeitstadt o Einkaufs- und Dienstleistungsstadt
o Wirtschaftsstandort o vor allem mein Wohnort

o	 Sonstiges:� ……………………………………………………………………………………………………………………………………................

�
3. Welche Merkmale
treffen Ihrer Meinung nach
auf Korneuburg zu? 
Nur ein Kreuz pro Zeile

+3 +2 +1 0 –1 –2 –3
modern o o o o o o o altmodisch
vielfältig o o o o o o o eintönig

menschlich o o o o o o o unpersönlich
gepflegt o o o o o o o verwahrlost

belebt o o o o o o o langweilig
gemütlich o o o o o o o ungemütlich
innovativ o o o o o o o rückständig

aufstrebend o o o o o o o absteigend
ruhig o o o o o o o hektisch

bürgernah o o o o o o o bürokratisch

4. Wie informieren Sie sich hauptsächlich über das Geschehen in Korneuburg?
Mehrfachnennung möglich�

o NÖN o Stadtzeitung
o Bezirksblätter o Internet/Homepage www.korneuburg.gv.at
o Andere Regionalmedien o GR-Sitzung/Bürgerforum
o Öffentliche Aushänge (Amtstafel) o Bekannte
o Plakate o Bürgerservice

o Sonstiges:�.................……………………………………………………………………………………………………………………………………

5. Fühlen Sie sich ausreichend über das örtliche Geschehen informiert? 

o ja o nein

6. Wie sind Sie mit den Dienstleistungen im Rathaus zufrieden? Nur ein Kreuz pro Zeile

sehr
zufrieden zufrieden

weniger
zufrieden

nicht
zufrieden

keine
Ahnung

Öffnungszeiten o o o o o
Kundenservice o o o o o
Freundlichkeit o o o o o
Sachkompetenz o o o o o
Flexibilität o o o o o
Schnelligkeit o o o o o

Ihre Meinung ist gefragt!
BürgerInnenbefragung zum Start der Aktion Stadterneuerung
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7. Welche der folgenden Aktivitäten erledigen Sie überwiegend in Korneuburg?
Nur ein Kreuz pro Zeile

täglich wöchentlich monatlich jährlich nie
Einkäufe täglicher Bedarf (Lebensmittel) o o o o o
Einkäufe langfristiger Bedarf (Schuhe, Kleidung etc.) o o o o o
Besuch kultureller Veranstaltungen und Ausstellungen o o o o o
Besuch der Gastronomiebetriebe o o o o o
Sportveranstaltungen o o o o o
Bummeln, Spazieren gehen o o o o o
Besuch von Behörden/Ämtern o o o o o
Besuch von Fachärzten und Gesundheitseinrichtungen o o o o o
Besuch von Vereinen o o o o o
Sportliche Aktivitäten (Radfahren, Laufen, Fitness, etc..) o o o o o

o Andere Aktivitäten: ..........................................................................................................................................

8. Wie sind die folgenden Bereiche in Korneuburg für Sie gelöst? 
Nur ein Kreuz pro Zeile

sehr gut eher gut weniger gut gar nicht gut
Wohnen o o o o
Arbeiten o o o o
Kultur o o o o
Freizeit o o o o
Schulen o o o o
Kindergärten o o o o
Jugendbetreuung o o o o
Gesundheit und Vorsorge o o o o
Öffentlicher Verkehr o o o o
Parkplatzangebot o o o o
Innenstadt o o o o
Sicherheit o o o o
Bürgernahe Politik o o o o
Naherholung (Donau, Au) o o o o
Nahversorgung o o o o

9. In welchen Bereichen soll Korneuburg Ihrer Meinung nach Schwerpunkte setzen?
Nur ein Kreuz pro Zeile

mehr unverändert weniger keine Ahnung
Gestaltung Innenstadt o o o o
Sauberkeit in der Stadtgemeinde o o o o
Naherholung Donau, Augebiet o o o o
Energiesparen und Klimaschutz o o o o
Pflege von Grünanlagen u. Spielplätzen o o o o
Sicherheit/Schutz vor Kriminalität o o o o
Freizeitmöglichkeiten o o o o
Florian-Berndl-Schwimmbad o o o o
Sportanlagen o o o o
Veranstaltungen (Kultur, Freizeit) o o o o
Vereinsförderung o o o o
Bevölkerungswachstum der Stadt o o o o
Image der Stadt o o o o
Bahnhof o o o o
Betreuungsangebote für Kinder 0–6 o o o o
Betreuungsangebote für SchülerInnen o o o o
Betreuungsangebote für SeniorInnen o o o o
Ausbau des Straßennetzes o o o o
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mehr unverändert weniger keine Ahnung
Radverkehr o o o o
Erneuerbare Energie o o o o
Verkehrsberuhigung o o o o
Öffentlicher Verkehr o o o o
Überörtliche Verkehrsverbindungen o o o o
Einkaufsmöglichkeiten o o o o

o Sonstiges: �….............................……………………………………………………………………………………………………………………

10. Welche Aktivitäten in Korneuburg sind Ihnen in den letzten 5 Jahren positiv aufgefallen?�

11. Welche Aktivitäten in Korneuburg sind Ihnen in den letzten 5 Jahren negativ aufgefallen?

12. Was ich mir für Korneuburg in den nächsten 25 Jahren wünschen würde:

Statistische Daten:
Ihr Geschlecht?						      Ihr Geburtsjahr?
o weiblich / o männlich					     …………………………….

In meinem Haushalt leben ……….. Erwachsene und ……….. Kinder unter 15 Jahren.

Wo befindet sich Ihr Arbeitsplatz bzw. Ausbildungsplatz? (bitte Postleitzahl und Ort angeben)

..................................................................................................................................................................................

Ich habe seit ……….. Jahren in Korneuburg meinen dauernden Wohnsitz / Zweitwohnsitz  
(Nicht Zutreffendes bitte streichen). 

o Ja, ich möchte am Gewinnspiel teilnehmen
In welchem Jahr wurde Korneuburg erstmals als Stadt erwähnt? ……….....……

Name: �����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Adresse: ��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Mail: �������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Telefon/Handy: ���������������������������������������������������������������������������������������������������������������
Die Verlosung erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges. Mitarbeiter der Stadtgemeinde Korneuburg sind nicht teilnahmeberechtigt. 
Die Gewinner werden schriftlich verständigt. Die Preise können nicht in bar abgegolten werden. Die Ziehung findet unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit statt.
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Wo kann ich mich informieren?
Bei Fragen kontaktieren Sie bitte das Büro der NÖ Dorf- und Stadterneuerung, Mag. Wolfgang Alfons,  
Tel.: 0676/88 591 215 oder wolfgang.alfons@dorf-stadterneuerung.at.

Weitere Informationen zur Stadterneuerung finden Sie unter www.dorf-stadterneuerung.at und auf der 
Homepage der Stadtgemeinde www.korneuburg.gv.at.

Wo gibt es weitere Fragebögen?
Pro Haushalt wird ein Fragebogen mit der Stadtzeitung Sondernummer 2/2011 versendet. Falls mehrere 
Haushaltsmitglieder an der Befragung teilnehmen wollen, können Sie

1. den Fragebogen kopieren,
2. weitere Fragebögen im Bürgerservice der Stadtgemeinde persönlich erhalten
3. den Fragebogen von der Homepage www.korneuburg.gv.at downloaden
4. den Fragebogen per Mail unter stadterneuerung@korneuburg.gv.at anfordern und rücksenden
5. Online-Fragebogen auf der Homepage www.875jahrekorneuburg.com/stadterneuerung ausfüllen.

Wo kann ich den Fragebogen abgeben?
Für die Abgabe des ausgefüllten Fragebogens stehen Ihnen folgende Möglichkeiten offen:

l  Rücksendung per Fax an 0 22 62/770-115 
l  Einwurf in die Sammelbox im Bürgerservice (Rathaus) oder in den Gemeindebriefkasten
l  Rücksendung per Post an die Stadtgemeinde Korneuburg, Hauptplatz 39, 2100 Korneuburg
l  Rücksendung per Mail an: stadterneuerung@korneuburg.gv.at 
l  Online-Fragebogen auf der Homepage http://www.875jahrekorneuburg.com/stadterneuerung

Gewinnspiel:
Unter allen vollständig ausgefüllten Fragebögen werden folgende Gewinner verlost:

l  �ein Flug nach Paris für drei Tage mit Frühstück vom Verkehrsbüro Ruefa Reisen, Hauptplatz 36, 
2100 Korneuburg

l  eine Sonnenbrille im Wert von 500 Euro von Optiker Monokel, Hauptplatz 8, 2100 Korneuburg
l  �Brauereiführung, Einführungskurs und Verkostung der hauseigenen Sorten für 10 Personen im Wert von 

249 Euro durch die Biermanufaktur Korneuburg, Brückenstraße 8

Abgabefrist: 14. 04. 2011
„Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft,

denn in ihr gedenke ich zu leben.“ (Albert Einstein)

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit
Christian Gepp
Bürgermeister

Werden Sie aktiv in der Stadterneuerung!
Wenn Sie an der Aktion mitarbeiten wollen, bitte den Abschnitt abtrennen und ausgefüllt an die Stadtgemeinde 
Korneuburg, Hauptplatz 39, 2100 Korneuburg retournieren. So bleibt der Fragebogen anonym! Sie werden dann 
von unseren MitarbeiterInnen kontaktiert und über die weitere Vorgangsweise informiert.

Ja, ich möchte an der Aktion „Stadterneuerung“ aktiv mitarbeiten!
Name und Adresse: ��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Tel. Nr. / Mail: �����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Ich interessiere mich besonders für folgende Arbeitskreise (bitte ankreuzen):
o Kultur, Bildung und neue Medien o Ortskern und Stadtbild o Umwelt, Klimaschutz und Grünraum
o Freizeit, Wirtschaft und Tourismus o Verkehr und Mobilität o Soziales, Gesundheit, Jugend, Senioren 

  und Frauen

#
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Besucherrekord beim Radio NÖ Frühschoppen
Am Sonntag, dem 6. Fe-

bruar 2011, ging’s in 
der Franz-Guggenberger-
Sporthalle zünftig zu. Kapp 
1000 Besucher aus Kor-
neuburg und den angren-
zenden Gemeinden wollten 
beim Radio NÖ Frühschop-
pen dabei sein. 

Die musikalische Um-
rahmung wurde von der 
NÖ Militärmusik und den 
Fidelen Bisambergern 
unter der Leitung von Ro-
man Kyncl gestaltet. In Nie-
derösterreich verfolgten 
rund 250.000 Hörer die 
Radiosendung, österreich-
weit waren es ca. 700.000 
Hörer. 

Mit dabei: LH-Stv. Mag. 
Wolfgang Sobotka, Bürger-
meister Christian Gepp, 
die Vizebürgermeister He-
lene Fuchs-Moser und Ro-
bert Zodl sowie zahlreiche 
Stadt- und Gemeinderäte. 
Mag. Birgit Perl, die Mo-
deratorin des Frühschop-
pens, lud Bürgermeister 
Christian Gepp, Stadtpfar-
rer Mag. Stefan Koller, 
Oberst Christoph Konicek, 
Stadthistoriker Franz Kau-
pe sowie unseren berühm-
ten Bühnenstar Peter Rapp, 
der vor 15 Jahren in Kor-
neuburg sein Zuhause ge-
funden hat, auf die Bühne. 
Einheitlicher Tenor unter 
den Gästen: „Tolle Wer-
bung für Korneuburg!“

Am Foto: LH-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka, Peter Rapp, Mag. Birgit Perl, Bürgermeister 
Christian Gepp.� Fotoquelle: Stadtgemeinde/Presse

Neuer Stadtmanager kommt
Der Vorstand des Stadt-

marketings Korneuburg 
gibt bekannt, dass in der 
Vorstandssitzung ein Be-
schluss über die einver-
nehmliche Auflösung des 
Dienstverhältnisses von 
Stadtmarketingmanager 
René Taumberger getrof-
fen wurde. Grund für die 
Auflösung des Dienst-
verhältnisses sind unter-
schiedliche Auffassungen 
betreffend Entlohnung. 

René Taumberger wird 
mit Ende des Monats März 
aus dem Angestelltenver-
hältnis ausscheiden.

René Taumberger war 
seit August 2009 als Nach-

folger von Edwin Kern-
bauer als Stadtmarketing-
manager tätig. Die Mitglie-
der des Vorstandes würdi-
gen seine zahlreichen Ak-
tivitäten wie die Organisa-
tion des Stadtfestes, diver-
se lange Einkaufsnächste 
sowie originelle Marketing-
maßnahmen.

Interimistisch wird Mi-
chaela Hörmann die Ge-
schäfte weiter führen. Die 
organisatorischen Aufga-
ben der künftigen Veran-
staltungen werden vorläu-
fig durch den Obmann des 
„Klubs für Korneuburg“, 
Stadtrat Andreas Minnich, 
abgewickelt.

Lange Einkaufs-
nacht Ende April

Am Freitag, dem 29. Ap-
ril 2011, findet in Korneu-
burg wieder die traditionel-
le „Lange Einkaufsnacht“ 
statt. 

„Musik liegt in der Luft“ 
lautet das Motto dieser 
Veranstaltung, die vom 
Stadtmarketing organi-
siert wird. Zahlreiche Mu-
sikgruppen werden dabei 
durch die Stadt ziehen. Be-
reits um 17:00 Uhr wird 
vor der Sparkasse der Mai-
baum von der Feuerwehr 
Korneuburg an den Bür-
germeister übergeben. Die 
Korneuburger Wirtschaft 
freut sich auf Ihren Besuch.

 

                        

                         Körper, Geist und Seele                

                         Der GLAUBE macht das unmögliche MÖGLICH 

 

NEUERÖFFNUNG
Kartenlegen
Aromatherapy
Relax-Behandlung
Fitness 1 to 1
Vertrieb Young 
Living & Juice Plus
Verein TMV

www.kartenberaten.com
0 676/947 1918

Arelias Consulting

 Jeden 
1. und 
15. des 

Monats 
30 Minuten 

kostenlose 
Lebens-

beratung für 
Menschen 

in Not
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Festgemeinderatssitzung 875 Jahre Korneuburg
Altbürgermeister Wolfgang Peterl erhielt Goldenen Ehrenring der Stadt 

Am 2. Februar 1136 wur-
de Korneuburg erst-

mals urkundlich als Stadt 
erwähnt. Das war Anlass 
genug, dass der Gemein-
derat der Stadt Korneuburg 
zu einer feierlichen Festsit-
zung einlud, an dem eine 
Reihe zahlreicher Ehren-
gäste teilnahmen, um des 
875-jährigen Jubiläums der 
Stadt zu gedenken. 

Bürgermeister Christian 
Gepp lud in seiner Anspra-
che die Korneuburgerinnen 
und Korneuburger ein, sich 
der Geschichte bewusst zu 
werden, denn nur der, der 
seine Wurzeln kennt, weiß 
auch, auf welchem Funda-
ment die Stadt gebaut ist. 

Ziel dieses Festjahres 
sei es, die Menschen zu-
sammenzuführen und Ge-
meinsames zu entdecken. 
„Ich möchte, dass wir am 
Ende des Jahres 2011 das 
Tausend-Ideen Programm 
für Korneuburg und somit 
ein Stadtentwicklungskon-
zept für 2036 erarbeiten, 
genau dann, wenn Korneu-
burg sein 900-jähriges Ju-
biläum feiert“. 

Besonderer Höhe-
punkt war die Auszeich-
nung des Altbürgermeis-
ters Wolfgang Peterl, der 
nach 20-jähriger Amtszeit 
mit dem Goldenen Ehren-

ring und der Goldenen Eh-
rennadel der Stadt ausge-
zeichnet wurde. Sichtlich 
bewegt schilderte Peterl 
die vergangenen Jahre, die 
von positiven und emotio-
nalen Ereignissen geprägt 
waren. 

Interessanter Dialog
Nachdem die Fraktions-

verteter, Vizebürgermeis-
terin Helene Fuchs-Moser 
(ÖVP), Stadtrat Thomas 
Pfaffl (SPÖ), Stadträtin Eli-
sabeth Kerschbaum (Grü-
ne) und Gemeinderat Jo-
hann Pirgmayer (FPÖ), auf 
die Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft der Stadt 
eingingen, fand ein inter-

essanter Dialog statt, den 
der Korneuburger Radio-
Wien-Moderator Peter Po-
levkovits moderierte. Da-
bei schilderten Altbürger-
meister Ferdinand Icha und 
der Historiker Franz Kaupe 
historische Höhepunkte 
der Stadt. Zwei junge, neu 
zugezogene Korneubur
gerinnen, Isabel Breiten-
eder und Marie Horvath, 
schätzten den Charakter 
einer Kleinstadt vor den 
Toren Wiens.

In seiner Festrede be-
handelte Landtagspräsi-
dent Hans Penz die sozio-
logische Entwicklung der 
Gesellschaft und skizzier-
te durchaus kritische Sze-

narien. Neben dem Gebur-
tenrückgang und der Über-
alterung der Gesellschaft 
habe sich die Politik neu-
en Herausforderungen zu 
stellen. 

Als Ehrengäste konn-
ten LAbg. Hermann Hal-
ler, der Vizepräsident der 
Wirtschaftskammer NÖ, 
Dr. Christian Moser, Pfar-
rerin Anneliese Petterson, 
Hypo NÖ Chef Dr. Peter 
Harold, Sparkassendirek-
torin Ingeborg Wingelho-
fer, der Kommandant der 
ABC Abwehrschule, Oberst 
Michael Schuster, sowie 
zahlreiche Bürgermeister 
aus den Nachbargemein-
den begrüßt werden.

V. l. n. r.: Alt-Bgm. Ferdinand Icha, Bgm. Christan Gepp, Alt-Bgm. Wolfgang Peterl und 
NÖ Landtagspräsident Ing. Hans Penz.

CONEN GMBH 2102 FLANDORF office@conen.at

CONEN® 
GmbH

PLANUNG & EINRICHTUNG von
Schulen Hotels
Kindergärten Küchen
Altenheimen Internaten
Feuerwehren Büro-off ices

 
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Die Stadt Korneuburg bekommt ein 
Jubiläumsbier und sucht eine Bierpatin
„Tradition und Viel-

falt“ ist schon auf je-
dem Etikett der Korneu-
burger Biermanufaktur zu 
lesen, und wo würde die-
ser Spruch wohl besser 
passen, als beim neuesten 
Projekt von Braumeister 
Bernhard Bugelmüller, der 
in Zusammenarbeit mit 
der Stadtgemeinde Kor-
neuburg eine neue Sorte 
kreiert hat. Diese hat sich 
voll und ganz der Tradition 
der Stadt Korneuburg ver-
schrieben. 

Rechtzeitig zu Beginn 
der Feierlichkeiten rund 
um das 875-Jahr-Jubiläum 
der Stadt Korneuburg ist 
das passende Jubiläums-
bier fertig geworden. Das 
Festbier wurde bei der fei-
erlichen Festsitzung des 

Gemeinderates erstmals 
der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Wirtschaftsstadtrat 
Andreas Minnich durfte 
als einer der Ersten bereits 
vorkosten. Minnich dazu: 
„Das Korneuburger Jubilä-
umsbier war eines meiner 
Wunschprojekte. Da wir 
nun eine eigene Brauerei in 
unserer Stadt haben, woll-
te ich unbedingt ein echtes 
Korneuburger Jubiläums-
bier. Es schmeckt übrigens 
hervorragend!“ 

Der Profi, Biersomme-
lier Bugelmüller, erklärt er-
gänzend: „Beim Jubiläums-
bier handelt es sich um ein 
klassisches Festbier, wel-
ches sich durch sein stark 
gehopftes Aroma, eine 
dunklere Farbe und den et-
was stärkeren Alkoholge-

halt auszeichnet. Ein rund-
um vollmundiges Bier, pas-
send zu diesem bedeuten-
den Fest der Stadt.“

Auch Bürgermeister 
Gepp zeigt sich von der 
Initiative, ein eigenes Ju-
biläumsbier zu brauen, 
begeistert und erklärt zu-
sätzlich eine einzigarti-
ge Aktion in Korneuburg:  
„Gemeinsam mit der Stadt-

gemeinde Korneuburg 
sucht die Biermanufaktur 
eine Bierpatin für das neue 
Jubiläumsbier. Bis Anfang 
Juni können dabei alle In-
teressentinnen Fotos oder 
Videos einsenden, die be-
legen, warum gerade sie 
Bierpatin werden sollten. 
Unter allen Einsendungen 
wird dann von einer Jury 
die Bierpatin ausgewählt, 
die im Rahmen des Kor
neuburger Stadtfestes das 
Jubiläumsbier offiziell tau-
fen, sich ,Erste Korneubur-
ger Bierpatin‘ nennen darf 
und außerdem noch eine 
großartige Überraschung 
erhält“. 

Die Videos und Fotos 
können per Mail an
bierpatin@biermanufaktur.at 
gesendet werden. 

STR Andreas Minnich und 
Braumeister Bernhard Bu-
gelmüller bei der Erstver-
kostung.

Unser Schauraum NORD feiert seinen 1. Geburtstag!

Nehmen Sie sich Zeit um ….
…. unsere Produkte in einem unserer Schauräume zu besichtigen!

Verkaufsniederlassung Nord                         
2201 Gerasdorf, Brünner Str. 241-243 W04

(GHI-Park gegenüber von Elektro-Haas)

01/616 79 09-21 01/616 79 09-29
www.dolenz-wien.at, office@dolenz-wien.at

Dolenz, Gollner Sonnenschutz Handels GmbH
Zentrale / Verkauf: Lemböckgasse 53, 1230 Wien

01/616 79 09  01/616 80 19 

Wir würden uns freuen,  Sie begrüßen zu dürfen!
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Stimmungsvolle Lesung im Rathaus
Krimiautor Thomas Raab begeisterte das Korneuburger Publikum 

Donnerstag, den 26. 1. 
2011, war es soweit. 

Der Shootingstar der öster-
reichischen Krimiszene be-
suchte Korneuburg und er-
freute mit seiner Lesung im 
historischen Sitzungssaal 
des Rathauses das Korneu-
burger Publikum. Eröffnet 

wurde der Abend durch 
STR Andreas Minnich, Gabi 
Kaiser von der Stadtge-
meinde Korneuburg und 
dem Autor Thomas Raab, 
der einige persönliche Wor-
te über seinen Werdegang 
zum beliebten Krimiautor 
fand.

Bekannt wur-
de Raab mit sei-
nen Kriminalro-
manen rund um 
den Restaurator 
Willibald Adrian 
Metzger. Er lebt 
als Autor, Kom-
ponist und Inter-
pret in Wien. 

Das zahlreich 
erschienene Pu-
blikum war bes-
ter Stimmung, 
und die Ver-
anstalter, die 
Stadtgemeinde 
Korneuburg mit-
hilfe der ehren-
amtlichen Mit-
arbeiter der Bü-
cherei, freuten 

sich über das tolle Feed-
back. 

Viele Gäste nützten 
die Chance, ein signiertes 
Werk des Autors zu erwer-
ben. Bei Brötchen und Wein 
endete die gelungene Ver-
anstaltung bei gemütli-
chem Beisammensein. 

Frühjahrs- 
Matinee:
Welthits 

gespielt vom

WERKEL-
MANN

mit Unterstützung des 
Publikumchors und 
heiteren Anekdoten

Sonntag,  
20. März 2011

Beginn 10.00 Uhr, 
Ende 12.00 Uhr.

Wo? Historischer Sit-
zungssaal des Rathau-
ses Korneuburg.

Begrüßung durch Kul-
turstadtrat Andreas 
Minnich.

Rechtzeitig Karten si-
chern! Eintritt: € 10,–

Karten erhältlich im 
Bürgerservice.

Am Foto v.l.n.r.: Gabi Kaiser, Stadtgemeinde Korneuburg, Autor 
Thomas Raab mit den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Ilse Masak, 
Christine und Maria Mischek, STR Andreas Minnich.
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Hohe Auszeichnung für 
VDir. a. D. Peter Kremlicka

Am 4. 
Feber 

2011 ver-
anstaltete 
die Sparkas-
se Korneu-
burg AG ein 
großes Fest-
bankett an-
lässlich der 
Verabschie-
dung von 
Menschen, 
die dem 
Haus sehr 
nahe stan-
den. Unter den Jubilaren 
waren sechs Aufsichtsrats-
mitglieder, drei langjäh-
rige Mitarbeiterinnen der 
Sparkasse Korneuburg AG 
und last but not least der 
mit Ende des Jahres 2010 
ausgeschiedene VDir. a. D. 
Peter Kremlicka. Die Feier-
lichkeiten fanden im Kor
neuburger Stadtsaal statt. 
Der bekannte Entertainer 
und Wahlkorneuburger Pe-
ter Rapp moderierte mit 
viel Witz diesen Abend. 

Zahlreiche Ehrengäs-
te folgten der Einladung, 
unter ihnen Bezirkshaupt-
mann Dr. Norbert Hasel-
steiner, Bgm. Christian 
Gepp, NRAbg. Generalse-
kretär Mag. Michael Ikrath 
und Dr. Wilhelm Kraet-
schmer (Österreichischer 
Sparkassenverband), Dr. 
Volker Dahlhausen (Erste 
Bank der österr. Sparkas-
sen AG), Dr. Stefan Götz 
(Österr. Sparkassenakade-
mie), Alois Maurer (sVer-
sicherung), Alois Schmid-

bauer (sBau-
sparkasse), 
Mag. Johannes 
Broschek und 
Franz Mandl 
(Gemdat), Inge-
borg Wingelho-
fer und Fried-
rich Schiller 
(Vorstände der 
Sparkasse Kor-
neuburg AG) 
und stellver-
tretend für alle 
Aufsichtsräte der 
Sparkasse Kor-

neuburg AG, Vorsitzender 
Bgm. a. D. Wolfgang Peterl.

In zahlreichen Laudatio-
nes wurde VDir. a. D. Pe-
ter Kremlicka für sein be-
rufliches Engagement aus-
gezeichnet. Gleichwertige 
Handlungsmaximen waren 
für ihn sowohl Professio-
nalität und Wettbewerbs-
orientierung im Bankge-
schäft als auch Gemein-
wohlorientierung und die 
enge kommunale Bindung 
an seine Heimat.

Bgm. Christian Gepp 
würdigte die Leistung und 
das Engagement des aus-
geschiedenen Vorstands-
direktors um die heimi-
sche Wirtschaft. Besonders 
freute sich Peter Kremlicka 
über die Verleihung der 
Wirtschaftsmedaille der 
Stadt Korneuburg. In sei-
ner Abschlussrede dank-
te er für diese hohe Aus-
zeichnung und versprach, 
die Wirtschaftsmedaille der 
Stadt Korneuburg in Ehren 
zu halten.

LernQuadrat bietet jetzt 
Nachhilfe in Korneuburg
Vor Kurzem öffnete das 

beliebte Nachhilfein-
stitut LernQuadrat auch 
in Korneuburg seine Tü-
ren. Der neue Standort in 
der Stockerauer Straße 19 
(Arkadenhof) wurde am 
15. Dezember 2010 durch 
Korneuburgs Bürgermeis-
ter Christian Gepp eröff-
net.

Mit Kreativität und be-
dürfnisorientiertem An-
gebot setzt LernQuadrat 
neue Maßstäbe auf dem 
heimischen Nachhilfe-

markt. Auf dem Programm 
stehen nicht nur Unterstüt-
zung in Englisch, Mathe-
matik und Deutsch. Auch 
in Fächern wie Latein, Fran-
zösisch, Mechanik oder 
Rechnungswesen kann ge-
holfen werden. Mag. Ka-
rin Kucera steht gerne für 
ein Beratungsgespräch zur 
Verfügung.

LernQuadrat Korneu­
burg, Stockerauer Str. 19, 
0–24 Uhr: 0 22 62/625 62, 
korneuburg@lernquadrat.at
www.lernquadrat.at.

Peter Kremlicka

AUSG´STECKT IS´ ! 
von 13. April bis 8. Mai 2011, täglich ab 16 Uhr,
Sonn- und Feiertag ab 15:00 Uhr!

Wir freuen uns über Ihre Reservierung: 
0660/245 13 13 oder wein@seefranz.at

Kielmannseggasse 12
2100 Korneuburg
www.weinvilla.at

Korn Stadtzeitung 60_85mm_Apr2011   1 23.02.11   19:27:42 Uhr
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Start der Korneuburger Integrationsgespräche
Vizebürgermeisterin 

Helene Fuchs-Moser 
freut sich, dass die mona-
telangen Vorbereitungen 
der Korneuburger Integra-
tionsgespräche in Koope-
ration mit der Caritas Wien 
abgeschlossen sind. 

Die erste von vier Dia-
logen zum Thema Integra-
tion wird am 11. 4. 2011 
im Großen Sitzungssaal 
des Korneuburger Rathau-
ses stattfinden.

Es diskutieren Expertin-
nen am Podium über den 
Zusammenhang von Bil-
dungsangeboten und In-
tegration von Kindern mit 
Migrationshintergrund. Im 
Anschluss wird eine offene 

Diskussion mit den Besu-
cherInnen geführt.

Dieser Verlauf ist auch 
für die weiteren Veranstal-
tungen zu den Themen 
„Wohnen und Integration“ 
sowie „Nationalismusten-
denzen“ vorgesehen.

Den Abschluss der Rei-
he bildet eine kulturelle 
Veranstaltung mit Lesung 
und Musik.

Dazu die Initiatorin, Vi-
zebürgemeisterin Hele-
ne Fuchs-Moser: „Ziel der 
Korneuburger Integra-
tionsgespräche soll eine 
Sensibilisierung der Men-
schen sein. Eine Chance, 
Verständnis für Menschen 
zu entwickeln, die anders 

sind. Die Veranstaltungs-
reihe soll aber auch zur Er-
kenntnis führen, dass In-
tegration von beiden Sei-
ten gewollt und angestrebt 
werden muss. Außerdem 
ist dieser Begriff viel weiter 
zu fassen, als ihn nur auf 
die Integration von Men-
schen mit Migrationshin-
tergrund zu beziehen.“

Mit Beginn des kom-
menden Jahres soll als Er-
gebnis dieser Gespräche 
eine Integrationsstelle im 
Rathaus installiert werden. 
Eine Anlaufstelle für alle, 
die Hilfe und Information 
suchen. Nähere Informa-
tion unter
www.zusammenreden.net

Vizebürgermeisterin Hele-
ne Fuchs-Moser: „Der Be-
griff Integration umfasst 
nicht nur Menschen mit Mi-
grationshintergrund.“

Mai 2011: „Musiktage in der Werft“
Verschiedenste Stilrichtungen und unterschiedlichste Künstler versprechen gute Unterhaltung

Wenn „Jedermann“ auf „Bonanza“ trifft, wenn Talente 
Ihr Können präsentieren und Peter Rapp dazu mode-

riert – dann präsentiert sich die Werfthalle in einem neuen 
kulturellen Design.

Nachdem in den vergangenen Jahren Unsummen an 
Euros für externe Künstleragenturen ausgegeben wur-
den, organisiert heuer die Stadtgemeinde Korneuburg 
gemeinsam mit dem Stadtmarketing ein neues Bühnen-
programm in der Halle 55 in der Werft, das keine Wün-
sche offen lässt.

Am Donnerstag, 19. Mai 2011, eröffnet Herbert Stein-
böck mit seinem brandaktuellen Programm „Bonanza“ 
den Kulturreigen. Freitag, den 20. Mai, kommt es zu einer 
Welturaufführung. Das bekannte Stück „Jedermann“ von 

Hugo von Hofmannsthal erfährt einen neuen Schauplatz 
und neue Personen, die aber den Korneuburgerinnen 
und Korneuburgern bekannt sind. Der Korneuburger Pe-
ter Rapp, der neulich auch zum beliebtesten Entertainer 
Österreichs gewählt wurde, wird mit jungen Musicalstars 
von morgen eine Reise durch das beliebte Genre antre-
ten. Abgerundet wird dieses geballte Kulturprogramm in 
der Werft mit einer Castingshow.

Kulturstadtrat Andreas Minnich: „Der kulturelle Bo-
gen, der sich während der Monate April und Mai durch 
die verschiedensten Stilrichtungen, auf verschiedenen 
Bühnen mit unterschiedlichsten Künstlern erstreckt, ist 
ein Beweis dafür, wie bunt und breit das Kulturangebot 
Korneuburgs ist.“
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Korneuburger Kultur- und Musiktage 2011
Donnerstag, 28. 04. 2011

18.30 Uhr

Großer Sitzungssaal
Korneuburger Kultur- 

und Musiktage
Chorvereinigung Sing, Swing & 

Soul
Musikklasse 1a 

unter der Leitung von HOL 
Franz Grafenauer

Freitag, 29. 04. 2011

17.00 Uhr

Platz vor der Sparkasse
D´Donautaler Volkstanzgruppe

Maibaumübergabe

Samstag, 30. 04. 2011

19. 00 Uhr

Großer Sitzungssaal
Kein Kuchen da … Überra-

schung am Abend
Vocalensemble tonArt
Eintritt: freie Spende

Sonntag, 01. 05. 2011

19.00 Uhr (Einlass 18.00 Uhr)

Gwölb, Hauptplatz 20
Jazz, blues and some pieces of 

emotion
Lillie & the Swinging Systemics

Karten zu EURO 5,00 im 
Gwölb, Hauptplatz 20 

www.gwoelb.com 
0 22 62/710 47

Mittwoch, 04. 05. 2011

18.30 Uhr

Sparkasse Korneuburg
Eröffnung Kunstkilometer

Freitag, 06. 05. 2011

19.00 Uhr

Weinvilla Seefranz,
Kielmannseggasse 12

… ZITRONENSÜSS-GLAUB-
WÜRDIG …

Lesung Dr. Angelina Nadalini
Eintritt: freie Spende

Samstag, 07. 05. 2011

20.00 Uhr

Augustinerkirche
Singa Yesu Singa! 

Geistliche Musik über die 
Jahrhunderte

Chorvereinigung Pro Musica
Eintritt: freie Spende

Mittwoch, 11. 05. 2011

19.00 Uhr

Großer Sitzungssaal
875 Jahre musikalische Zeit
reise durch ein frivoles Wien 

und Korneuburg
Schlaraffia Korneuburg

Mit Peter Steinbach, Nino Holm 
(EAV) und Heinz Jiras.
Eintritt: freie Spende

Donnerstag, 12. 05. 2011

18.30 Uhr

Musikfreundesaal
Radio 4aM

4. Klasse der Musikhauptschule 
Korneuburg 

unter der Leitung von 
HL Tatjana Hofbauer
Eintritt: freie Spende

Freitag, 13. 05. 2011

18.00 Uhr
Stadtpfarrkirche Korneuburg

Samuel – ein Junge wird 
Prophet

Musical von Markus Heusser
Musicalaufführung der 2b 

Musikhauptschule Korneuburg
unter der Leitung von  

HL Esther Eisinger
Eintritt: freie Spende

Samstag, 14. 05. 2011

19.00 Uhr
Großer Sitzungssaal

Alte und neue Volksweisen
Gesangverein Korneuburg

Eintritt: freie Spende

Sonntag, 15. 05. 2011

17.00 Uhr
Musikfreundesaal Korneuburg

Schulkonzert
Musikschule Korneuburg

Eintritt: freie Spende
20.00 Uhr

Augustinerkirche
Orgelkonzert

An der Orgel: Beate Kokits
Eintritt: freie Spende

Mittwoch, 18. 05. 2011

19.00 Uhr
Musikfreundesaal Korneuburg

Seite 83
Musiktheater der Schü

lerInnen der 1.–4. Klassen der 
AHS Korneuburg

Kartenreservierung über AHS 
Korneuburg: 0 22 62/904 00

E-Mail: 
anmeldung@ahs-korneuburg.at

Eintritt: freie Spende
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Tierärztin Dr. Ulrike Bunka
Frau Dr. Ulrike Bunka er-

zählt, dass sie von ihrer 
Jugend an den Wunsch 
hatte, Tierärztin zu wer-
den. Sie sieht ihren Beruf 
fast „schicksalhaft“, denn 
schon als Kind liebte sie 
Tiere und konnte diese gut 
verstehen. Während ihrer 
Ausbildung an der Veteri-
närmedizinischen Univer-
sität galt ihr besonderes 
Interesse der Anatomie, 
die ein ganz wesentliches 
Handwerkszeug für ihre 
Arbeit darstellt. Als Stu-
dienassistentin am Institut 
für Anatomie konnte Sie 
ihr Wissen vertieften. 

Nach Beendigung des 
Studiums lernte sie wäh-
rend ihrer Doktorarbeit 
ihren Mann kennen. Auch 
während ihre beiden Kin-
der noch klein waren, war 
es ihr möglich, sich auf 
freiwilliger Basis in nam-

haften Tierkliniken wei-
terzubilden. Der Beginn 
ihrer selbstständigen Tä-
tigkeit als Tierärztin führte 
sie neben der Behandlung 
von Kleintieren auch in die 
Großtierpraxis und in die 
Fleischuntersuchung, die 
sie aber heute nur mehr bei 
lokalen Fleischproduzen-
ten durchführt. Die Betreu-
ung und Erhaltung unserer 
Kleinbetriebe ist ihr ein be-
sonderes Anliegen.

Seit vielen Jahren lebt 
und arbeitet Frau Dr. Bun-
ka nun mit ihrer Familie 
im Weinviertel. Seit 2002 
hat sie ihre Praxis in Moll-
mannsdorf nahe bei Kor-
neuburg. Sie widmet sich 
vor allem der Behandlung 
von Kleintieren. Das be-
sondere Augenmerk legt 
sie auf die persönliche Be-
treuung ihrer Patienten so-
wie die Begleitung des Be-

sitzers in schwierigen Si-
tuationen, wobei ihr auch 
der Erfahrungsaustausch 
sowie die Zusammenarbeit 
mit gleichgesinnten Tier-
ärzten wichtig sind. Ne-
ben Routinetätigkeiten wie 
Chippen, gesetzliche On-
lineregistrierung, kleine 
Operationen, begleiten-
de komplementär-medizi-
nische Behandlungen und 
Zahnhygiene, stellt sie für 
das Fangen verwilderter 
Katzen gerne ihre Falle zur 
Verfügung. 
Fragen richten Sie an:
Dr. Ulrike Bunka
Tierarztpraxis 
Mollmannsdorf
Florianigasse 20
A-2111 Mollmannsdorf
Praxistelefon: 
0  676/575  48  90 (Bitte 
auch auf die Box sprechen) 
E-Mail: praxis@bunka.at  
homepage: www.bunka.at

Tierärztin Dr. Ulrike Bunka 
hat ihre Praxis nahe Kor-
neuburg, in Mollmanns-
dorf.

www.lknoe.at

UNSERE LANDESKLINIKEN.
UNSERE FREIWILLIGEN.

Ein gesunder Teamgeist.

am Samstag, 26. März 2011
von 09.00 bis 15.00 Uhr

Mit Übungen, Präsentationen und Informationen unserer Freiwilligen. 
In den NÖ-Landeskliniken.
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Gesundheitsangebot auf einen Klick
Gesundheitsangebot der Stadt auf einer „selbstlernenden“ Homepage

„Gesundheit ist der Zu-
stand des vollstän-

digen körperlichen, geisti-
gen und sozialen Wohlbe-
findens und nicht nur des 
Freiseins von Krankheiten 
und Gebrechen“ – so defi-
niert die Weltgesundheits-
organisation den Begriff 
Gesundheit. Am Montag, 
dem 10. Jänner 2011, prä-
sentierte die HAK-Projekt-
gruppe „Gesunde Gemein-
de Korneuburg“ ihre Arbeit 
vor interessiertem Publi-
kum im Rathaus. 

Korneuburg verfügt 
über ein vielfältiges Ge-
sundheitsangebot – und ab 
jetzt ist dieses, dank der 
HAK-Projektgruppe „Ge-
sunde Gemeinde Korneu-
burg“ auch ganz einfach zu 
finden! Das Gesundheits-
angebot der Stadt wurde 
auf einer „selbstlernenden 
Homepage“ zusammenge-
fasst: www.gesundeskor-
neuburg.at . 

Alle KorneuburgerInnen, 
die im Gesundheitsbereich 
auf der Suche nach passen-
der Unterstützung sind, 

werden von diesem neuen 
Service profitieren. Egal ob 
der passende Sportverein, 
eine entsprechende Bera-
tungseinrichtung oder ein 
Facharzt gesucht wird: Sie 
werden fündig! 

Derzeit sind mehr als 
200 Anbieter erfasst, die 
mittels E-Mail in der kom-
menden Woche gebeten 
werden, die recherchier-
ten Einträge zu kontrollie-
ren und zu ergänzen. Die 
„selbstlernende Home-
page“ lebt von ihren Nut
zerInnen, die finden und 
gefunden werden wollen! 
Daher wählten die Matu-
ranten das Anliegen des 
Arbeitskreises „Gesun-
de Gemeinde“ aus, einen 
Überblick über das Ge-
sundheitsangebot in Kor-
neuburg zu erstellen. Mit 
einer Umfrage (262 Frage-
bögen) wurde der Bedarf in 
Korneuburg belegt: Mehr 
als die Hälfte der Befrag-
ten fühlen sich nicht aus-
reichend informiert.

Der wichtigste Teil der 
Projektarbeit bestand 

einerseits in der Recherche 
über das Gesundheitsan-
gebot in Korneuburg und 
andererseits in der Erstel-
lung der Info-Seite www.
gesundeskorneuburg.at.

Sehr viele Arbeitsstun-
den stecken in dem Pro-
jekt. Der Obmann des 
Arbeitskreises Gesunde 
Gemeinde, DDr. Ferdinand 
Sator, freute sich beson-
ders über das Engagement 
des jungen Projektteams, 
ebenso wie die AK-Schrift-
führerin Mag. Renate Ro-
senegger und Vizebürger-
meisterin Helene Fuchs-
Moser (zuständig für die 
Gesundheitsagenden in 
Korneuburg). 

Auch die AK-Mitarbeite-
rinnen, Mag. Monika Mess-
ner-Zelger, Elisabeth Pfen-
nigbauer und Elisabeth 
Kerschbaum, die „im End-
spurt“ des Projekts der Pro-
jektgruppe mit Rat und Tat 
zur Seite standen, sind zu-
frieden. Alle Beteiligten 
sind sich einig: „Wir haben 
etwas Sinnvolles für Kor-
neuburg geschaffen.“

Rundum gesund
Tag der offenen Tür 
im Mai
Veranstalter:
Raum für Gesundheit „Pra-
xis Dr. Karin Kurz“
Ganzheitsmedizin, Psycho-
somatik, Psychotherapie,
Schubertstr.13 in Korneu-
burg, 0 676/789 22 81.
Der Tag der offenen Tür 
am Fr., 13. 5. 2011, 15:30–
21:00 Uhr, steht unter dem 
Motto „Rundum gesund“.

Den Tätigkeitsbereich 
kennenlernen

In dieser Zeit können Sie 
uns und unsere Tätigkeits-
bereiche wie Aromathera-
pie, Entspannungsverfah-
ren, Ernährung, Energie-
arbeit, Mediation, Psycho-
therapie, „Lernen lernen“, 
Shiatsu … kennenlernen 
und durch direkte Fragen 
und kurze Workshops in 
diese hineinschnuppern.

Am Foto die oben genannten Persönlichkeiten und Manuel Haselberger (Projektleiter), 
Bernhard Steffal, Stefan Horniatschek und Markus Bartl, betreut von Frau Mag. Ulrike 
Jasek und Herrn Ewald Fichtinger.

Treffpunkt 
Babybauch …
… ist eine Anlaufstelle für 
Frauen am Beginn ihrer 
Schwangerschaft. In in-
formellen, offenen Ge-
sprächsrunden stehen eine 
erfahrene Mutter und eine 
Hebamme für Fragen rund 
um die Schwangerschaft 
zur Verfügung.
l  Informationen zur Prä-
nataldiagnostik,
l  gezielte Fragen an Frau-
enärztInnen und Hebam-
men,
l  weiterführende Infor-
mationen wie Kontakt
adressen, Buchtipps und 
Internetlinks.

TREFFPUNKT BABY-
BAUCH, Ordination Kin-
derarzt DDr. Ferdinand 
Sator, Korneuburger Str. 
161, 2100 Bisamberg, Tel.: 
0 664/606 133 13 (Barbara 
Lang), 0 699/106 587 93 
(Rita Starkl). 

Mail: treffpunktbaby-
bauch@gmx.at
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Korneuburg 
wird Filmstadt

Allegro Filmproduktion 
dreht im April 2011 die 
TV-Komödie „DER WETT-
BEWERB“. Die Brüder Hu-
bert (Harald Krassnitzer) 

und Viktor (Cornelius Obo-
nya) leben mit ihren Frau-
en (Ann-Kathrin Kramer u. 
Julia Cencig) in einer Dop-
pelhaushälfte in der Umge-
bung Wiens. In der Gemein-
de wird ein Wettbewerb zur 
Verkleinerung des ökolo-
gischen Fußabdrucks aus-
geschrieben, beide Brüder 
stürzen sich und ihre Fami-
lien in einen gnadenlosen 
Konkurrenzkampf.

Die Drehtage in Kor-
neuburg sind 5.–8. April 
2011. Für einen Drehtag 
(voraussichtlich Donners-
tag, 7. April) suchen wir 
viele Komparsen (gemisch-
tes Publikum, bestehend 
aus Eltern, Großeltern, Kin-
dern), die im Rathaussaal 
bei zwei Szenen mitwir-
ken wollen. Bezahlung pro 
Person und Drehtag: 30,– 
Euro und Verpflegung.

Bewerbungen bitte bis 
25. März 2011 per E-Mail 
an
derwettbewerb@gmail.com
mit Foto und Telefonnummer.
Sie werden dann zeit-
gerecht mit den genau-
eren Angaben kontaktiert.

Streusplitt trägt zur 
Feinstaubbelastung bei!

Jeder kehrt vor der eigenen Tür …

Die für Korneuburg re-
levanten Luftmessstellen 
in Stockerau und Klos-
terneuburg haben 2011 
schon zahlreiche Grenz-
wertüberschreitungen 
beim Feinstaub aufge-
zeigt. Per 26. Februar kam 
es in Stockerau zu 9 und 
in Klosterneuburg zu 13 
Überschreitungen des Ta-
gesmittelwertes (25 Über-
schreitungen pro Jahr sind 
„erlaubt“). 

Winterkehraus
Auf Korneuburgs Stra-

ßen wird derzeit laufend 
Streusplitt gekehrt. Unter 
dem Motto „jede/r keh-
re vor seiner eigenen Tür“ 
ruft das Umweltteam der 
Stadtgemeinde nun auch 
die HausbesitzerInnen 
zum Winter-Kehraus auf. 

UStRin Elisabeth Kersch-
baum: „Die rasche Entfer-
nung des Streusplitts ist 
wohl die einfachste Maß-
nahme, mit der jede/r Ein-
zelne einen Beitrag zur 
Feinstaubreduzierung leis-
ten kann. Sie nützt vor al-
lem den Kindern, die ‚bo-
dennäher‘ einatmen und 
aufgrund ihrer kleineren 
Lungen am stärksten von 
Feinstaubbelastung betrof-
fen sind. Das ist es doch 
wert, bald einmal den Be-
sen zu schwingen.“

Umweltgemeinderäte 
geben gutes Beispiel

Die Umweltgemeinderä-
te Alfred Zimmermann und 
Sandra Rauecker-Grillitsch 
gehen ebenfalls mit gutem 
Beispiel voran: „Wer keinen 
Gehsteig vor der Türe hat 

Harald Krassnitzer und 
Ann-Kathrin Kramer.

Wichtige 
Hinweise
Bitte kehren Sie den 

Streusplitt nicht ein-
fach auf die Straße – 
insbesondere dann, 
wenn diese schon vom 
Wirtschaftshof ge-
räumt wurde!

Streusplitt darf 
nicht in der Biotonne 
entsorgt werden – son-
dern im Restmüll!

Die Gemeinderäte Alfred 
Zimmermann, Elisabeth 
Kerschbaum, Sandra Rau
ecker-Grillitsch, Andreas 
Panek und Thomas Pilwax 
kehrten vor der eigenen Tür.

kann mitmachen – so wie 
beim Streuen ist auch beim 
Kehren der Hausbesitzer 
für den Streifen vor seiner 
Türe verantwortlich.“
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Vier Hand-
werksleute 
auf der Walz 
besuchten 
Korneuburg

Völlig überraschend ka-
men am 15. Februar 2011 
vier Handwerker in tradi-
tioneller Tracht zum Bür-
germeister zu Besuch ins 
Rathaus. Nach alter Tradi-
tion sind sie für mindes-
tens 3 Jahre und 1 Tag auf 
Wanderschaft. Bürgermeis-
ter Christian Gepp unter-
brach seine Sitzung für ein 
kurzes „Hallo“! Die jungen 
deutschen Handwerksleu-
te kommen gerade aus Ru-
mänien und wollen weiter 
in den Westen. Sie dürfen 
traditionell kein Geld für 
die Fahrt und Übernach-
tung ausgeben.

Mit Adressen von Kor
neuburger Handwerkern 
und etwas Taschengeld 
ausgestattet, zogen die 
jungen Leute wieder von 
dannen und hatten sehr 
wohlwollende Sprüche: 
„Auf dass es dieser Stadt 
gut ergehe und den Men-
schen, die hier wohnen, 
Zufriedenheit und Glück! 
Das wünschen wir!“

Konrad, Tischler aus Wei-
mar, Angela, Goldschmie-
din aus Pappenheim in Fran-
ken, Andrea, Korbflechterin 
aus Zürich, Florian, Boots-
bauer aus Bremen sowie 
v.l.n.r. Ing. Michael Förs-
ter, STR Ing. Dr. Erik Miku-
ra, Bürgermeister Chris-
tian Gepp, Ing. Wolfgang 
Schenk und Stadtamtsdi-
rektorin Waldtraud Mayer.

Bewegungskaiser – ein innovatives 
Projekt verbindet Generationen 
Im Rahmen einer aufre-

genden Veranstaltung, 
der Suche nach dem Be-
wegungskaiser, werden 
Kinder zwischen 4 und 
12 Jahren mit ihren Groß-
eltern und Eltern aufgefor-
dert, einen abwechslungs-
reichen Bewegungs-Par-
cours zu durchlaufen, wo 
es um den Einsatz vieler 
motorischer Grundfertig-
keiten geht. 

Die Stadtgemeinde Kor-
neuburg wird diese ge-
sundheitsfördernde Ver-
anstaltung in Kooperation 
mit der Niederösterreichi-
schen Gebietskrankenkas-
se durchführen.

Die einzelnen Leistun-
gen werden mit moderns-
ter Messtechnik erfasst 
und können nach mehr-

maligem Durchlaufen des 
Parcours weiter verbessert 
werden.

Ziel ist es, eine nach-
haltige Veränderung des 
Bewegungsverhaltens bei 
den Kindern, aber auch bei 
den Erwachsenen zu errei-
chen.

Der große Tag wird am 
9. Juni stattfinden. Die 
beiden Initiatorinnen, Vi-
zebürgermeisterin Hele-
ne Fuchs-Moser für den 
Ausschuss Generationen 
und Gesundheit, sowie Ge-
meinderätin Sabine Fuchs-
Tröger, Vorsitzende des 
Sportausschusses, freu-
en sich nach ersten infor-
mellen Gesprächen bereits 
über die fixe Teilnahme-
Zusage der Korneuburger 
Volks- und Hauptschulen, 

der AHS sowie eines Kin-
dergartens. 

In Überlegung ist auch, 
die Elternvereine mit einzu-
binden. Weitere Ideen der 
Mitwirkung oder Angebote 
von Sponsoren – schließ-
lich müssen die Sportler 
ja auch verpflegt werden – 
nehmen wir gerne an.

Helene Fuchs-Moser, Chris-
tian Gepp, Mara Mitrovic 
von der NÖGKK und Sabi-
ne Fuchs-Tröger.
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Ihre
 persönliche Druckerei

Hochzeitseinladungen
Menükarten

Tischkarten
Dankkarten

• G r o ß e  A u s w a h l
• I n d i v i d u e l l e  B e r a t u n g
• U n s e r  b e s o n d e r e s  S e r v i c e :

N e h m e n  S i e  d i e  K a t a l o g e  m i t  u n d
e n t s c h e i d e n  S i e  i n  R u h e  z u h a u s e .

für

DRUCKEREI
FUCHS
2100 Korneuburg • Kreuzensteiner Straße 51
Tel. + Fax (02262) 724 51 • fuchsdruck@aon.at

www.druckerei-fuchs.at


